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STERNSINGER
Als Sternsinger bezeichnet man drei als Heilige Drei Könige ge-
kleidete Menschen, die in der Zeit der zwölf Weihnachtstage 
vom 25. Dezember bis zum 6. Januar und teilweise auch darü-
ber hinaus Geld für wohltätige Zwecke sammeln. Der Heische-
brauch ist ab dem 16. Jahrhundert nachweisbar und wird auch 
als Dreikönigsingen bezeichnet.

Das Sternsingen geht auf die Erwähnung der Sterndeuter in 
Mt 2,1 EU zurück. Im sechsten Jahrhundert wurden auf Grund 
der drei Weihegaben (Mt 2,11 EU) und des Bezuges auf Ps 72 
EU drei Personen vermutet. Aus den Sterndeutern wurden im 
achten Jahrhundert Könige mit den Namen Caspar, Melchior 
und Balthasar. Diese Könige wurden teilweise auch als Heilige 
bezeichnet und verehrt. Ihre Reliquien befinden sich seit 1164 
im Dreikönigenschrein im Kölner Dom.
Die Ursprünge des Sternsingens liegen vermutlich in den Drei-
königsspielen. Das Sternsingen entwickelte sich unterschied-
lich im Norden und Süden Europas. Im Norden verloren mit 
dem Beginn des Protestantismus die Klosterschulen ihr Einkom-
men, da die Regierungen klösterliches Land und Güter an sich 
nahmen. Die Klosterschüler nutzten in der Not die Gelegen-
heit, mittels Sternsingen Spenden zu sammeln. In Norwegen 
ist der Brauch ab 1563 belegt. In den folgenden Jahrhunderten 
wurde das Sternsingen in Nordeuropa vorrangig von Kloster-
schülern betrieben. Im ausgehenden 19. Jahrhundert wurde es 
zunehmend als Form von Bettelei von den Behörden verboten 

und der Brauch starb vielerorts nahezu aus. In den 1920er Jah-
ren kam das Sternsingen an einzelnen skandinavischen Orten 
wieder neu auf. Es ist hier vorrangig in Städten, selten auf dem 
Land, zu finden. In Mitteleuropa ist das Sternsingen ein tradi-
tioneller katholischer Brauch. Aufzeichnungen des Klosters St. 
Peter in Salzburg belegen ein erstes Sternsingen im Jahr 1541. 
Belege für ein Sternsingen finden sich für 1550 in Wasserburg 
am Inn, 1552 in Laufen, 1569 für das Benediktinerstift Ettal 
und 1577 für Burghausen. Besonders nach 1560 verbreitete 
sich das Sternsingen und verband sich dabei mit dem zu die-
ser Zeit gebräuchlichen Ansingen beim Fest der Heiligen Drei 
Könige durch Schülerchöre. Gebietsweise war das Sternsingen 
nur bestimmten Berufsgruppen erlaubt. In Freising hatten die-
ses Recht die Leinweber, in Laufen die Salzach-Schiffer und im 
damaligen Münchner Vorort Au die Maurer. In anderen Gegen-
den gingen arme Kinder und Jugendliche in Eigeninitiative von 
Haus zu Haus und sammelten Naturalien und Geld für sich und 
ihre Familien. Da die gesammelten Spenden für Bier in Wirts-
häusern verbraucht und das Sternsingen mit größerem Lärm 
verbunden war, wurde es im Raum Freising am 22. Novem-
ber 1784 per königlich-bayerischen Erlass verboten. Dennoch 
blieb der Brauch bestehen. Seit Mitte des 20. Jahrhunderts gibt 
es in Deutschland, Österreich und Belgien zentral gesteuerte 
Sternsingeraktionen. Gesammelt wird meist für Entwicklungs-
hilfeprojekte, die Kindern in Not weltweit helfen.

Quelle: Wikipedia

Aktuell
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Notdienstplan Januar 2015 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Unter der Woche von abends 18.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8.00 Uhr erreichen Sie den Notdienst unter der Telefon-Nr.: 
0180 566 3023. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

Der ärztliche Notdienst von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr sowie an Feiertagen und Brückentagen errei-
chen Sie unter der Telefonnr. 0180 566 3008. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

Do. 01.01. Thomas-Mann-Apotheke · Hüngersbergstraße 1

  66578 Heiligenwald ·  06821-692122 

Fr. 02.01. Glückauf-Apotheke · Bahnhofstraße 25

  66280 Sulzbach ·  06897-3901 

Sa. 03.01. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied·  06897-61897

So. 04.01. Apotheke am Alten Markt · Alter Markt 3

  66287 Quierschied · 06897-63030

Mo.  05.01. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbachtalstraße 60

  66280 Sulzbach ·  06897-503456

Di. 06.01. St. Stephanus-Apotheke · Hauptstraße 54

  66557 Illingen ·  06825-48151 

Mi. 07.01. Marien-Apotheke · Sulzbachtalstraße 219

  66280 Sulzbach-Altenwald · 06897-87189 

Do.  08.01. Hubertus-Apotheke · Bahnhofstraße 18

  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573

Fr.  09.01. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler ·  06825-6666

Sa.  10.01. Marien-Apotheke · Hauptstraße 15

  66557 Illingen · 06825-41450

So.  11.01. Husaren-Apotheke · Zeppelinstraße 27

  66557 Illingen-Uchtelfangen · 06825-404790

Mo.  12.01. Schwanen-Apotheke · Hauptsdtraße 14

  66557 Illingen ·  06825-410110

Di.  13.01. Stadt-Apotheke · Sulzbachtalstraße 67

  66280 Sulzbach ·  06897-55123

Mi.  14.01. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Straße 30

  66280 Sulzbach-Neuweiler ·  06897-3260

Do.  15.01. Fontane-Apotheke · Auf der Brück 8

  66578 Schiffweiler · 06821-690744

Fr. 16.01. Markt-Apotheke · Illinger Straße 1

  66299 Friedrichsthal-Bildstock · 06897-8005

Sa. 17.01. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1

  66287 Quierschied ·  06897-601666

So.  18.01. Berg- und Hütten-Apotheke · Saarbrücker Str. 58

  66299 Friedrichsthal · 06897-8215

Mo. 19.01. Berg-Apotheke · Allenfeldstraße 3

  66589 Merchweiler · 06825-54445

Di. 20.01. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1

  66287 Quierschied ·  06897-601666

Mi. 21.01. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied · 06897-61897

Do. 22.01. V-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6

  66589 Merchweiler · 06825-403070

Fr.  23.01. Stern-Apotheke · Grühlingstraße 58a

  66280 Sulzbach-Hühnerfeld ·  06897-4022

Sa.  24.01. Saarland-Apotheke · Kreisstraße 20

  66578 Schiffweiler-Landsweiler ·  06821-68055

So.  25.01. Markt-Apotheke · Am Markt 4

  66280 Sulzbach · 06897-3106

Mo.  26.01. Rosen-Apotheke · Schulstraße 43

  66287 Quierschied-Fischbach ·  06897-61898

Di. 27.01. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d

  66280 Sulzbach · 06897-924807

Mi. 28.01. Glückauf-Apotheke · Redener Straße 41

  66578 Schiffweiler-Landsweiler · 06821-96090

Do. 29.01. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Straße 30

  66280 Sulzbach-Neuweiler ·  06897-3260 

Fr.  30.01. St. Barbara-Apotheke · Saarbrücker Straße 81

  66299 Friedrichsthal · 06897-86355 

Sa.  31.01. Thomas-Mann-Apotheke · Hüngersbergstraße 1

  66578  Heiligenwald · 06821-692122 
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Heimservice

DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine schöne Aktion zu Weihnachten auf die Beine gestellt.

Wir haben mit der Unterstützung von verschiedenen Firmen und Vereinen eine Überraschung 

zu Weihnachten für die Flüchtlingsfamilien in unserer Gemeinde, vor allem für deren Kinder, 

im Wert von insgesamt 280,- Euro organisiert. Wir hoffen damit, ein kleines Lächeln auf das Gesicht 

der Kinder gezaubert zu haben!

Wir bedanken uns nochmals für die Unterstützung:

Weihnachtsaktion 2014
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Veranstaltungskalender für Januar 2015   - Angaben ohne Gewähr -

1. JANUAR
Neujahrswanderung 
Veranstalter: Saarwaldvereinvereine OV Quierschied und OV 
Fischbach-Camphausen
14:00 Uhr Ab Markt Fischbach  

4. JANUAR
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15:00 Uhr Gasthaus Didion
Zurück zu den Wurzeln - Geschichte erleben
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Hei-
matmuseum e.V. 
15:00-17:00 Uhr Museum, Am Käsborn. Eintritt frei!

6. JANUAR
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Schlussrast im Sportler-
Heim am Sportplatz; Führung: Herr B. Fraune

7. JANUAR
Kaffeenachmittag „Drei heilige Könige“
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
15:00 Uhr Pfarrheim St. Josef Fischbach

8. JANUAR
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn

15. JANUAR
Vortrag: Gibt es Wundermittel zum schnellen Abneh-
men?
Veranstalter: vhs Quierschied
19:00 Uhr Taubenfeldschule, Referentin: Theresia Weimar-Ehl, 
Dipl. Biologin, Verbraucherzentrale des Saarlandes e.V.
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum

17. JANUAR
Winterwanderung rund um Göttelborn
Veranstalter: SPD Ortsverein Göttelborn 
14:00 Uhr Treffpunkt Marktplatz Göttelborn, Wanderung, an-
schließend Imbiss mit Umtrunk im Gasthaus Athen. Die Bevöl-
kerung und Vereine sind eingeladen mitzugehen.

18. JANUAR
Zurück zu den Wurzeln - Geschichte erleben
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und 
Förderverein Heimatmuseum e.V. 
15:00-17:00 Uhr Museum, Am Käsborn. Eintritt frei!

20. JANUAR
Kaffeenachmittag mit Vortrag der Sicherheitsbeauf-
tragten der Gemeinde
Veranstalter: Seniorenkreis St. Paul 
14:30 Uhr Pfarrzentrum St. Paul
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
 14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

22. JANUAR
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn

24. JANUAR
1. Kappensitzung
Veranstalter: Karnevalsverein „Von der Höh“ e.V. Göttelborn 
20:11 Uhr Mehrzweckhalle Göttelborn. Kartenvorverkauf am 
Samstag, 10.01.2015 bei Hardy Paul, Josefstraße 7 15:00 - 
17:00 Uhr

25. JANUAR
Faschingsveranstaltung
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15:00 Uhr „Alte Näherei“ 

29. JANUAR
Diavortrag: 1000 Jahre Quierschied - ein Rückblick 
auf die wichtigsten Veranstaltungen sowie der kom-
plette Umzug [Regenfrei]
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied 
19:00 Uhr Bücherei, Marienstraße Referent: Lothar Strobel; 
Eintritt frei - Anmeldung erforderlich!
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17.00 Uhr Gasthaus Didion

30. JANUAR
Frauenfastnacht
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft St. Paul  
Pfarrzentrum St. Paul

31. JANUAR
2. Kappensitzung
Veranstalter: Karnevalsverein „Von der Höh“ e.V. Göttelborn 
20:11 Uhr Mehrzweckhalle Göttelborn. Kartenvorverkauf am 
Samstag, 10.01.2015 bei Hardy Paul, Josefstraße 7 15:00 - 
17:00 Uhr
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Die Heiligen drei Könige

DIE ANBETUNG DER WEISEN
O König du im armen Stall, 
wir fallen auf’s Antlitz vor dir, 
der Engel jubelnden Widerhall, 
im Herzen hören ihn wir.

Mimm hin den Weihrauch, Myrrh’n und Gold, 
nimm hin des Morgenlandes Gut.‘ 
Wir stehen , o König in deinem Sold, 
wir leben in deiner Hut.

Im Weihrauch steig’ das Gebet empor 
Zu deinem Angesicht, 
tu’ auf deiner Gnade weites Tor, 
verschmähe die Bittenden nicht!

Die Myrrhe deutet die Bitterkeit, 
dass du zu leiden kamst; 
doch auch, dass du die Schmerzen geweiht, 
von ihnen den Stachel nahmst.

Wie lautres Gold sei unsre Lieb’, 
so unverfälscht und rein. 
Was uns an Hab’ und Schätzen blieb, 
all dies, o König, sei dein.

Josef Gabriel Rheinberger (1893-1901)
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51



9

Die Gemeinde informiert

„ZEIG UNS, WAS DU KANNST!“
IN DER GEMEINDE QUIERSCHIED STARTET ERSTMALS EINE „TALENTBÖRSE“

Die Veranstaltung beginnt am Sonntag, 
25. Januar, 16 Uhr,  im Tanz-Café Thomé, 
Marienstraße 16.  Eingeladen sind hierzu 

alle Künstler, die vor großem Publikum ihr 
Talent unter Beweis stellen möchten. 

„In der Gemeinde Quierschied gibt es viele Talente, die ihr 
Können gerne einmal unter Beweis stellen würden“, erklärt 
Brigitte Hermann, Betreiberein des Tanz-Café Thomé in der 
Marienstraße 16. „Man ist immer wieder mit der Bitte an mich 
herangetreten, diesen Talenten eine Bühne zu bieten.“ Unter 
dem Namen „1. Quierschieder Talentbörse“ startet diese am 
Sonntag, 25. Januar, 16 Uhr. Hier haben Künstler verschie-
denster Sparten die Möglichkeit, sich einem größeren Publi-
kum zu präsentieren.

Die Schirmherrschaft für die Talentbörse hat Quierschieds 
Bürgermeisterin Karin Lawall übernommen. „Ich bin gespannt 
auf die Kompetenzen und künstlerischen Fähigkeiten der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer und freue mich auf die Veran-
staltung.“ 

Anmelden können sich Teilnehmer aller Altersklassen aus den 
Bereichen Gesang, Comedy oder Kabarett bis hin zu Klein-
künstlern oder Musikern. 

Die Teilnahme ist für die „Unterhalter“ natürlich kostenlos. 
Als kleine Erinnerung an einen schönen Abend winken eine 
spezielle Urkunde und jede Menge Applaus. Entsprechende 
Anmeldeformulare liegen an der Information im Rathaus aus 
oder können persönlich abgeholt oder telefonisch angefordert 
werden. Der Anmeldeschluss für die „1. Quierschieder Talent-
börse“ ist Freitag, 16. Januar 2015. Der Erlös der Veranstaltung 
geht zugunsten des Fördervereins der Musikschule Sulzbach-/
Fischbachtal. 

Moderiert wird die von Brigitte Hermann organisierte „1. 
Quierschieder Talentbörse“ von Herry Klemm. Professionelle 
Technik steht im Tanz-Café Thomé zur Verfügung. Neben den 
Live-Auftritten bietet sich auch die Gelegenheit zum „Tanz-Tee“, 
wo man in gemütlicher Runde das Tanzbein schwingen kann.

Weitere Infos: 
Tanz-Café Thome:
Brigitte Herrmann, Marienstraße 16, 66287 Quierschied, 
Telefon (06897) 67007 oder (06897) 7290920, 
tanzcafethome@web.de · www.tanzcafethome.de
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Die Gemeinde informiert

ÄNDERUNG DER VORFAHRTSREGELUNG RATHAUSSTRASSE 
EINMÜNDUNG SCHUMANNSTRASSE
Anfang Dezember 
wurde die Vor-
fahrtsregelung in 
der Rathausstraße 

Einmündung Schu-
mannstraße geändert. 

Nach der Umdrehung der Einbahnstra-
ßenregelung „An der Hirtenwies“ war 
es nun auch sinnvoll, die Vorfahrtsrege-
lung in der Rathausstraße (wie im rest-
lichen Straßenverlauf) anzupassen. Der 
Verkehr aus der Schumannstraße muss 

dann zukünftig die Vorfahrt gewähren. 

Die Verkehrsteilnehmer werden um Be-
achtung gebeten.

FAHRPLANWECHSEL ZUM 15.12.2014 UND 01.01.2015 
In den vergangenen Monaten wurden 
wichtige Buslinien in der Gemeinde 
Quierschied durch den Zweckverband 
Öffentlicher Personennahverkehr auf 
dem Gebiet des Regionalverbandes 
Saarbrücken europaweit ausgeschrie-
ben. Mit dem Wettbewerbsverfahren 
geht auch eine langfristige gesicherte 
Vergabe des Öffentlichen Personennah-
verkehrs in der Gemeinde Quierschied 
einher. Ein wichtiger Schritt insbeson-
dere bei der heutigen Haushaltssituation 
der Gemeinde, da das Fahrplanangebot 
in der bisherigen Form erhalten werden 
kann. Die Gemeindeverwaltung konnte 
sich sogar für kleinere Verbesserungen 
erfolgreich einsetzen, ohne dass diese 
den Haushalt zusätzlich belasten. 

Die Betreiberwechsel erfolgen zum 
15.12.2014 und 01.01.2015. Die neuen 
gemeinschaftlichen Betreiber der Linien 
172 und 175 sind Aloys Baron GmbH 
und Marianne Feld GmbH. Die Linien 
132 und 173 bedient zukünftig die Bie-
tergemeinschaft Bus-Touristik Wobido 
und Fortuna-Reisen Munz. Bedauer-
licherweise erhielt die Saar-Pfalz-Bus 
GmbH, mit der die Gemeinde Quier-
schied immer gut zusammen gearbeitet 
hatte, keinen Zuschlag mehr für eine 
dieser Linien. 

Die neuen Fahrpläne werden auf der In-
ternetseite der Gemeinde Quierschied 
www.quierschied.de/leben-in-quier-
schied/allgemeine-informationen/an-
fahrt/ veröffentlicht. 

Zuverlässige und topaktuelle Fahr-
planauskünfte mit Echtzeitinformation 
liefert zudem der Saarfahrplan unter 
www.saarfahrplan.de  bzw. mobil.saar-
fahrplan.de  sowie die neue Saarfahr-
plan-App, die kostenlos im iTunes Store 

oder bei Google Play erhältlich ist. 

Anbindung Wohngebiet Paulsburg und 
Grundschulverkehr Lasbachschule 
wird verbessert
Nach den Weihnachtsferien wird die 
Busverbindung von und zur Lasbach-
schule und damit auch für das Wohn-
gebiet Paulsburg deutlich verbessert. 
Die morgendliche Busverbindung zur 
Lasbachschule beginnt künftig um 7:21 
Uhr an der Haltestelle „Quierschied 
Schafswald“. Anschließend werden die 
Haltestellen „Glashütte“ und „Humes“ 
bedient, bevor der Bus – wie bisher – 
zur Taubenfeldschule (dort Abfahrt 7:24 
Uhr) und dann zur Lasbachschule ver-
kehrt.

Die Rückfahrten am Mittag (Abfahrten 
12:32 Uhr und 13:27 Uhr ab Lasbach-
schule) verkehren im Gegenzug eben-
falls bis Schafswald. Neu sind darüber 
hinaus Abfahrten nach der kurzen (15:05 
Uhr) und langen Nachmittagsbetreuung 
(17:05 Uhr) über Taubenfeldschule bis 
zum Schafswald. Die bisherigen Schü-
lerzeitkarten gelten innerhalb der Wabe 
Quierschied für alle Verbindungen und 
damit auch für die neue Strecke bis zum 
Schafswald.

Die Busanbindung ist nicht ausschließ-
lich den Schülern vorbehalten. Da es 
sich um eine öffentliche Buslinie handelt 
können somit auch andere Personen 
diese Verbindung nutzen.

Linie 173
Schafswald 07:21
Glashütte 07:22
Humes 07:23
Taubenfeldschule 07:24
Lasbachschule 07:30

Linie 172
Lasbachschule 12:32
Taubenfeldschule 12:36
Humes 12:37
Glashütte 12:38
Schafswald 12:39

Linie  172
Lasbachschule  13:27
Taubenfeldschule  13:31
Humes  13:32
Glashütte  13:33
Schafswald  13:34

Linie  173
Lasbachschule  15:05
Taubenfeldschule  15:10
Humes  15:13
Glashütte  15:17
Schafswald  15:18

Linie  173
Lasbachschule  17:05
Taubenfeldschule  17:10
Humes  17:13
Glashütte  17:17
Schafswald  17:18
Hinweis: Fahrplan gilt Montag bis Freitag 
an Schultagen

Sonntagsverkehr
Erfreulicherweise wird ab Januar 2015 
wieder ein Sonntagsverkehr mit zwei 
Fahrtenpaaren auf der Linie 172 (Rie-
gelsberg-Holz-Göttelborn-Quierschied-
Saarbrücken) eingeführt. 

Linie 172 
Göttelborn, Markt 12:48 16:48
Quierschied, Alter Markt 12:59 16:59
Fischbach, Markt 13:05 17:05
Saarbrücken, Hbf 13:23 17:23

Linie 172 
Saarbrücken, Hbf 13:30 17:30
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Die Gemeinde informiert

DAUERNIEDRIGPREIS!

Fischbach, Markt 13:43 17:43
Quierschied, Alter Markt 13:50 17:50
Göttelborn, Markt 14:01 18:01
Auszug Fahrplan Sonn- und Feiertag

Anbindung Haltestelle Steinberg (Café Eck)
Ab 15.12.2014 wird die Linie 132 (Dudweiler – Fischbach 
- Quierschied –Sulzbach) mit allen Fahrten die Haltestelle 
Steinberg sowohl aus Richtung Alter Markt als auch über die 

Rathaussstraße bedienen. Dies ist insbesondere für die älte-
re Bevölkerung ein wertvoller Zugewinn und erleichtert die 
Einkaufssituation, da sowohl an der Haltestelle Alte Post (am 
REWE) als auch Denkmal (Wasgau) zugestiegen werden kann. 
Ebenso ist der Friedhof Quierschied besser erreichbar. 

Ansprechpartner in der Gemeinde Quierschied für die Be-
lange des öffentlichen Personennahverkehr: Mirka Preiser, 
Tel. Nr.: 06897 961 137, E-Mail m.preiser@quierschied.de

NEUE NUTZUNG FÜR EHEMALIGE BERGWERKSINSPEKTION
Zu einem Besichtigungstermin am Standort der ehemaligen 
Bergwerksinspektion in Fischbach-Camphausen hatte dieser 
Tage der Investor Armin Plavulj die Bürgermeisterin Karin La-
wall sowie Vertreter des Bauausschusses und der Verwaltung 
eingeladen. 

Herr Plavulj erläuterte in Anwesenheit seiner Ehefrau und sei-
nes Architekten sein Vorhaben für das denkmalgeschützte Ob-
jekt der ehemaligen Bergwerksinspektion. Danach werden in 
dem Gebäude sieben hochwertige Mietwohnungen in bester 
Lage entstehen. Der Investor, der ein Bauunternehmen be-
treibt, wird mit seiner Familie selbst das Wohngebäude bezie-
hen und weitere sechs Wohnungen vermieten. 

BU: Bürgermeisterin Karin Lawall mit dem 2. Gemeindebeigeordneten Peter 

Zimmer, Rudi Kipp (Bauausschuss) sowie Herrn Plavulj (3. v. r.) und weiteren 

Mitarbeitern der Verwaltung und des Architekten. Foto: Iris Maurer
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Die im Jahre 1890 erbaute Bergwerks-
inspektion befand sich zuletzt im Eigen-
tum der WOGE/LEG, die das Gebäude 
an Herrn Plavulj veräußert hat. In dem 
Gebäude waren viele Jahre deutsch-rus-
sische Einwanderer untergebracht. Nach 

einem Brand stand das schöne Gebäu-
de jahrelang leer und war mit erheblichen 

Bauschäden belastet. 

Bei der Begehung informierten sich die Teilnehmer über die 

Sanierungsarbeiten (1,2 Mio. € Investitionskosten) und konn-
ten sich von dem hervorragenden Wohnambiente, das dort 
entstehen wird, überzeugen. 

Bürgermeisterin Karin Lawall bedankte sich bei Herrn Plavulj 
für sein Engagement und sieht die Investition auch mit Blick 
auf die Weiterentwicklung des ehemaligen Bergwerksgeländes 
und des Hammerkopfturm als ein wichtiges Signal.

Infos unter www.gm-plavulj.de

QUIERSCHIEDER KITAS SPENDEN FÜR AFRIKA
Erneut spendeten die drei ge-
meindlichen Kitas die Erlöse ihrer 
Waffelback-Aktion zugusten ihres 
Patenkindergartens in Bassila im 
Benin/ Südafrika.

Auch in diesem Jahr stellten die drei 
Kindertagesstätten der Gemeinde 
Quierschied, „Villa Regenbogen“, 
„Pusteblume“ und „Sonnenschein“, 
zum Jahresende wieder einen ihrer 
monatlichen Waffeltage unter das 
Motto „Spende für Benin“. Insge-
samt kamen dabei rund 360 € zu-
sammen, die sie am vergangenen 
Donnerstag dem Verein „Sulzbach 
hilft Benin e.V.“ übergeben konn-
ten. Volker Rauch und Elfriede 
Mohr, die als Vertreter des Ver-
eins zur Spendenübergabe in die Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“ nach Göttelborn gekommen waren, berichteten über 
das Engagement in dem armen Benin und die bisher geleiste-
ten Hilfen. Bislang konnten mit gesammelten Spendengeldern 
bereits mehrere Schulgebäude errichtet, ein Waisenkinder-
projekt aufgebaut und das Krankenhaus in Bassila mit Material 
und Einrichtung auf einen besseren Stand gebracht werden. 

Herr Rauch bedankte sich herzlich bei den Leiterinnen der Ki-

tas und versicherte, dass alle gesammelten Gelder direkt vor 
Ort eingesetzt werden und dass Mitglieder des Vereins die 
Projekte jährlich vor Ort begutachten. 

Bürgermeisterin Karin Lawall, die mit einer zusätzlichen Spen-
de den Betrag auf 400 € aufrundete, dankte dem Verein für 
seinen Einsatz in Südafrika und lobte die tolle Initiative der Ki-
tas, das Engagement der Erzieherinnen für diese Sache und die 
Spendenbereitschaft der Eltern.

ChristianKLEIN

v.l.: Silke Haungs-Büch, Kita/ „Villa Regenbogen“, Barbara Hartmann/ Kita „Pusteblume“, Volker Rauch, 

Bürgermeisterin Karin Lawall, Elfried Mohr und Petra Kaufmann/ Kita „Sonnenschein“
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BUNDESWEITER VORLESETAG

Am letzten Freitag besuchten die Vorschulkinder der Quier-
schieder Kitas: St. Paul, Maria Himmelfahrt und Villa Regen-

bogen die Gemeindebücherei Quierschied. Anlass war der 
Bundesweite Vorlesetag. 

Bürgermeisterin Karin Lawall und Bibliomenia, die Hüterin der 
Bücher luden zum Zuhören von allerlei Geschichten ein. 
In Hinblick auf die nahende Einschulung im nächsten Jahr las 
die Bürgermeisterin von Pipi Langstrumpf‘s Abenteuer in der 
Schule. Die Kinder, die Pipi Langstrumpf schon aus anderen 
Geschichten und aus dem Fernsehen kannten, hörten wäh-
rend der spannenden Geschichte ganz aufmerksam zu. Alle 
waren sich danach einig, dass man sich so wie Pipi auf keinen 
Fall in der Schule benehmen darf. 

Hexe Bibliomenia hatte zwei Hexengeschichten ausgesucht. 
Bei einer konnten die Kinder sogar richtig mit hexen und die 
absonderlichsten Dinge passierten: Einer Lehrerin wuchsen 
zwei Rosen aus der Nase und sie bekam riesengroße Ohren. 
Na, wenn solche Geschichten nicht Lust auf Schule machen…
Allzu schnell ging die Lesestunde vorüber, und die Kinder ver-

sprachen bald wieder in der Bücherei vorbeizuschauen, denn 
der Vormittag hatte riesigen Spaß gemacht. 

Außerdem warten noch ganz viele Geschichten in der Büche-
rei um vorgelesen zu werden.

Die Gemeinde informiert
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CHILENISCHER ABEND MIT DER GRUPPE MUSIKANDES
Zu einem Abend mit chilenischer Musik lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Fischbach-Quierschied am Freitag, den 9. Januar 
2015 herzlich ein. Das kulturelle Projekt Musikandes, gegründet 
von den Chilenen Daniel Osario und Romina Tobar, nimmt mit 
seinen Stücken die Tradition lateinamerikanischer Musik auf, die 
unter dem Namen „Neues Chilenisches Lied“  in Chile und La-
teinamerika sozial engagierte Texte mit traditioneller Musik misch-
te. Ein bekannter Künstler dieser Zeit vor dem Militärputsch vor 
40 Jahren war der Volkssänger Victor Jara, der wie viele andere 
Künstler damals umgebracht wurde. Die Musik wurde danach 
durch viele Solidaritätskonzerte in der ganzen Welt bekannt. Zum 
Gesang spielt Musikandes neben Gitarre, Blockflöte, Panflöte die 
hier selten zu hörenden Instrumente Tiple, Cuatro und Charango. 
Eine Pause mit Getränken, unter anderem mit chilenischem Wein, 
bietet Zeit für Gespräche. Der Abend beginnt um 19.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche Fischbach.

ERFOLGREICHER EINSATZ BEI WEIHNACHTSMARKT UND ADVENTSKONZERT
Die Ausstattung eines Weihnachtsmarktstandes bedarf einer lan-
gen Vorbereitung, angefangen von Ideensammlung, Anstiftung 
zum Mitbasteln und –backen, ausdauernder Herstellung und lie-
bevoller Verpackung der Verkaufsgegenstände bis zum Aufbau 
und freundlichen Verkauf am Samstag vor dem 1. Advent. Die 
Damen des Frauenchors und der Evangelischen Frauenhilfe der 
evangelischen Kirchengemeinde Fischbach-Quierschied hatten 
alles tatkräftig umgesetzt und bereits einen hohen Betrag für den 

diesjährigen Spendenzweck erwirtschaftet. Dann folgte ein hoch-
karätiges Konzert am 2. Advent mit dem Frauenchor, der vierköp-
figen Saxofon-Gruppe Take4Reeds und den beiden Solistinnen 
Mirijam Oster und Hanne Wagner, begleitet von Daniel  Franke, 
das von seinen Besuchern mit einer weiteren hohen Geldsumme 
honoriert wurde. Zusammen waren es 1900 Euro, die der Wär-
mestube Saarbrücken überwiesen werden konnten. Die Kirchen-
gemeinde bedankt sich herzlich bei allen Aktiven sowie bei den 
Käufern und Spendern für diese großartige Unterstützung.

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
Der Arbeitskreis Ökumene lädt herzlich zum ökumenischen 
Abendgebet anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten ein. Es findet am Freitag, den 23. Januar um 19.00 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Paul in Quierschied statt. Das Thema lau-
tet in diesem Jahr: „Gib mir zu trinken!“ (Joh 4,7). In dieser jährlich 
stattfindenden Themen-Woche beteiligen sich Gemeinden auf 
der ganzen Welt und organisieren besondere ökumenische Got-
tesdienste.

Informationen der evangelischen Kirchengemeinde Fischbach-Quierschied
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Schule im Taubenfeld · Gemeinschaftsschule Quierschied · Erweiterte Realschule Quierschied

NEUE GEMEINSCHAFTSSCHULE QUIERSCHIED 
AUF EINEM GUTEN WEG!
Nachdem von der Politik und dem Schulträger 

die Auflösung der Gemeinschaftsschule Fried-
richsthal und die Zusammenlegung mit der Ge-

meinschaftsschule Quierschied beschlossen wurde, sind beide 
Schulen in einen regen Austausch getreten. 
Beide Kollegien haben sich bereits zur Zusammenarbeit gefun-
den. So fand am vergangenen Dienstag ein gemeinsamer Päda-
gogischer Tag statt, an dem die Zusammenarbeit gefestigt wurde. 
Die neuen Schulbuchlisten wurden beschlossen, gemeinsame 
Vorgehensweisen im didaktischen und pädagogischen Bereich 
festgelegt und unterrichtliche Inhalte und Methoden gemeinsam 
verabschiedet. Hierbei zeigte sich ganz deutlich, dass das neue 
Kollegium der Gemeinschaftsschule Quierschied, das sich aus 
den beiden bestehenden Kollegien zusammen setzen wird, ge-
meinsam zum Wohle der Schüler zusammenarbeiten will. 

Am Tag danach trafen sich die beiden gewählten Elternvertre-
tungen zu einem ersten Aus-tausch in den Räumen der Gemein-
schaftsschule Quierschied.

Nachdem die Schließung der Gemeinschaftsschule Friedrichsthal 
verkündet worden war (im September 2014), hatte hier ein be-
rechtigter Zorn bestanden – vor allem über die Art und Weise, wie 
diese Mitteilung (nämlich zuerst über die Medien und dann erst 
von der zuständigen politischen bzw. administrativen Seite) an die 
Öffentlichkeit gelangt war.
Bei diesem ersten Treffen aber zeigte sich, dass auch die Eltern 
aus beiden Kommunen gewillt sind, das Beste für die Schülerin-
nen und Schüler aus der gegebenen Situation zu machen und 
eine fruchtbare Zusammenarbeit wünschen!

Am vorletzten Schultag vor den Weihnachtsferien werden die ers-
ten Klassen aus Friedrichsthal (Klassen 5 und 6) an einem „Tag 
der Begegnung“ ihre neue Schule besuchen und die parallelen 
Klassen kennen lernen. Anschließend werden sie gemeinsam mit 
ihren neuen Mitschülern den ökumenischen  Weihnachtsgottes-
dient in der Kirche Mara Himmelfahrt besuchen.

Nachdem auf Schüler-, Eltern- und Lehrerseite die neue Schule 
auf den Weg gebracht wurde, ist jetzt auch noch die Politik gefor-
dert. Eine sinnvolle Busverbindung zwischen Friedrichsthal und 
Quierschied muss umgehend eingerichtet und den Betroffenen 
auch baldmöglichst bekannt gegeben werden. Dazu fand auch in 
der vergangenen Woche ein Gespräch im Rathaus Friedrichsthal 
statt mit Bürgermeisterin Lawall, Bürgermeister Schultheis, Ver-
tretern der beiden Verwaltungen, Schulleiterin Monika Jung-Ries 
(Friedrichsthal), Rektor Horst Heckmann, sowie einem Vertreter 
des zuständigen Verkehrsunternehmens VSG, Herrn Lill.
Dabei wurde versichert, dass die betroffenen Schülerinnen und 
Schüler aus Friedrichsthal, Bildstock, Maybach und dem Klar-
aschacht  an mehreren Haltestellen im Stadtgebiet Möglichkeiten 
haben werden, in den Bus einzusteigen. Auch für die sinnvolle 
Zeiteinteilung nach der 6. bzw.  7. Unterrichtsstunde, sowie am 
Ende des Ganztagesunterrichtes wird ein Fahrplan erstellt sein. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Beteiligten für die po-
sitive Art der Zusammenarbeit und jegliche gewährte Unterstüt-
zung bedanken. Gleichzeitig wünsche ich Ihnen allen – auch im 
Namen der gesamten Schulgemeinschaft der Gemeinschafts-
schule Quierschied – frohe Weihnachten und ein erfolgreiches 
Jahr 2015.

(Horst Heckmann, Rektor der Gemeinschaftsschule Quierschied)
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Ihre VVB informiert

FLOTTE FLITZER ERLEICHTERN DIE SOZIALE ARBEIT
DIE VEREINIGTE VOLKSBANK EG ÜBERGIBT DREI SPENDENFAHRZEUGE AN KARITATIVE EINRICHTUNGEN
Toll sahen sie aus, die drei nagelneuen Flitzer, die 
auf dem Ravanusaplatz in Sulzbach gegenüber 
der Vereinigten Volksbank eG zur Übergabe be-
reitstanden. Das strahlende Weiß kombiniert mit 
Blau und Orange - den Hausfarben der Vereinigten 
Volksbank - ließ sie noch attraktiver aussehen.
Diese Spendenübergabe haben die Prämiensparer 
der Vereinigten Volksbank eG möglich gemacht. 
Mit dem Zweckertrag, den sie Monat für Monat 
durch den Kauf der Gewinnlose erwirtschaften, 
konnten die Fahrzeuge angeschafft und fü r karita-
tive Einrichtungen und mobile Dienste zur Verfü-
gung gestellt werden.
Und so freute sich die VVB besonders, dass sie 
drei Peugeot Partner gemeinsam mit dem Sparver-
ein Saarland e.V. übergeben konnten. Auch die neuen Besitzer 
waren stolz und freuten sich über die Fahrzeugspende, die die 
soziale Arbeit der jeweiligen Einrichtungen erleichtert.
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde übergaben Mathias Beers, 
Vorstandsvorsitzender, Hans-Joachim Meyer, stellv. Vorstands-
vorsitzender und Uli Starck, Vorstandsmitglied der Vereinigten 
Volksbank eG zusammen mit Frau Angelika Reichrath, Sparverein 
Saarland e.V., die Schlüssel und Fahrzeugpapiere der fahrbereiten 
Autos an die Vertreter der Spendenempfänger. Für technische 
Fragen zu den neuen Autos stand Lothar Heitz, Vertreter der Peu-
geot Commerce GmbH Niederlassung Saartal, zur Verfügung. Für 
die Barmherzigen Brüdern Rilchingen bedankten sich Edith Bour-
gett und Vanessa Fuchs, die den Peugeot in Empfang nahmen.
Ebenfalls über einen Peugeot Partner durfte sich das Diakoni-
schen Werk an der Saar und die Lebenshilfe Obere Saar e.V. freu-
en, vertreten durch Frau Sigrun Krack und die Herren Manfred 
Zimmer und Klaus Posselt. Die Spendenfahrzeuge wurden von 
den Einrichtungen bereits heiß erwartet und werden umgehend 
zum Einsatz kommen.
Insgesamt 51 Fahrzeuge für den guten Zweck hat der Sparverein 
im Laufe des Jahres gemeinsam mit den saarländischen Sparkas-
sen und Volksbanken übergeben.
Mit der Leitlinie „Sparen mit Gewinn - Helfen mit Herz“ erfreut 
sich das Gewinnsparen im Saarland nach wie vor großer Beliebt-
heit. Neben dem Sparen und Gewinnen übernimmt der Sparver-

ein Saarland e.V. eine wichtige Funktion im sozialen Gefüge des 
Saarlandes. Jährlich kommen mit Hilfe der Gewinnsparer ca. € 

900.000,00 zusammen, die für soziale Zwecke
verwendet werden. Mehr als 650.000 GewinnSpar-Lose wurden 
im Jahr 2014 bei den Filialen der Vereinigten Volksbank eG von 
den Kunden gekauft. Ein Ergebnis, auf das die Bank und auch der
Sparverein stolz sein kann.

Die Vereinigte Volksbank eG und der Sparverein Saarland e.V. 
wünschen den Institutionen allzeit gute und unfallfreie Fahrt.

Flotte Flitzer erleichtern die soziale Arbeit
v.l.n.r. Hans-Joachim Meyer, stellv. Vorstandsvorsitzender der VVB, Manfred Zimmer und Klaus 

Posselt, Lebenshilfe Obere Saar e.V., Lothar Heitz, Vertreter der Peugeot Commerce GmbH Nieder-
lassung Saartal, Mathias Beers, Vorstandsvorsitzender der VVB, Edith Bourgett und Vanessa Fuchs, 

Barmherzige Brüder Rilchingen, Angelika Reichrath, Sparverein Saarland eV., Uli Starck,
Vorstandsmitglied der VVB, Sigrun Krack, Diakonisches Werk an der Saar.
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Ärztliche Informationen

OFFENER BRIEF DES BUNDESVERBANDES NIEDERGELASSENER FACHÄRZTE (BVNF) 
AN BUNDESKANZLERIN ANGELA MERKEL
VERSORGUNGSSTÄRKUNGSGESETZ
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin,
Sie pflegen in den letzten Jahren, brennende Probleme der Bür-
gerinnen und Bürger zur Chefsache zu machen und durch Ihr 
persönliches Engagement in gute Bahnen zu lenken.

Die medizinische Versorgung der Bevölkerung hat sich inzwi-
schen unseres Erachtens zu einem solchen Problem entwickelt 
und bedarf deshalb Ihres besonderen Augenmerks.
Bisher steht der deutsche Staat dafür, dass er die Freiheitsrech-
te seiner Bürger im besonderen Maß achtet und so ist auch das 
besondere Vertrauensverhältnis der Bürger zu ihrem Arzt bisher 
von den Regierenden immer geschützt worden. Auch im Koaliti-
onsvertrag der jetzt regierenden großen Koalition mit dem Titel 
„Deutschlands Zukunft gestalten“ kommt dies zum Ausdruck. 
Dort heißt es auf Seite 53 zur Gesundheitspolitik: „Die Freiberuf-
lichkeit der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztin-
nen und Zahnärzte und Psychotherapeutinnen und Psychothe-
rapeuten ist unverzichtbares Element für die flächendeckende 
ambulante Versorgung. Sie ist ein Garant für die Diagnose- und 
Therapiefreiheit und für die freie Arztwahl.“

Diesem Bekenntnis Ihrer Regierung ist von ärztlicher Seite sicher 
nichts hinzuzufügen. Die ärztliche Tradition weiß um den Wert der 

Freiberuflichkeit für eine unabhängige, an den individuellen Be-
dürfnissen des Patienten orientierte, Behandlung und wird alles 
daran setzen, das Vertrauensverhältnis zwischen Arzt und Patient 
zu schützen und die freie Arztwahl für den Patienten zu bewahren.

Umso beunruhigender ist für uns Ärzte der Geist, der in den dar-
auffolgenden Zeilen des Koalitionsvertrages zum Ausdruck kommt 
und sich auch in den Passagen des bis jetzt bekannt gewordenen 
Entwurfs des Versorgungsstärkungsgesetzes ausdrückt.
Die einzelnen Punkte dieses Gesetzes – wie zum Beispiel die 
Einführung von Terminservicestellen bei den kassenärztlichen 
Vereinigungen wegen angeblich überlanger Wartezeiten, die Öff-
nung von Krankenhäusern für die ambulante Behandlung, die 
Verschärfung der Regelungen zum Aufkauf von Praxissitzen, die 
weitere Schwächung der Sicherstellung durch die Vergabe von 
Medizinischen Versorgungszentren an Kommunen und vieles 
mehr - erscheinen bereits alarmierend, sind aber bei wohlwollen-
der Interpretation und Auslegung sicher im Einzelnen mit großem 
bürokratischen Aufwand umzusetzen.

Allerdings verschieben alle diese Maßnahmen das Gleichgewicht 
von einem an Freiheit und Selbstbestimmung geprägten Gesund-
heitswesen hin zu einem bürokratisch regulierten, staatlich kon-
trollierten, industrialisierten und unpersönlichen Krankenverwal-
tungssystem. Die Freiberuflichkeit droht durch die angedachten 
Maßnahmen durch Medizinkonzerne mit abhängig angestellten 
Ärzten und substituierenden Hilfskräften ersetzt zu werden.
Für die Bürger und Patienten bedeutet dies, dass sie im Krank-
heitsfall nicht mehr die gewohnte, gute und individuelle, medizi-
nische Behandlung durch ihren vertrauten Arzt erhalten, sondern 
nach gerade freien Kapazitäten einem Arzt zugeteilt oder sogar 
zunächst durch eine medizinische Fachangestellte „triagiert“ wer-
den, ob überhaupt ein Arztkontakt erfolgen soll.
Wir warnen eindringlich vor einer solchen Entwicklung, die den 
grauen Zeiten planwirtschaftlicher Versorgung der Bürger zu ent-
stammen scheint. Sie widerspricht nach Ansicht der Ärzteschaft 
der freiheitlichen Ordnung der Bundesrepublik Deutschland und 
sie wird den Bürgern unseres Landes Schaden zufügen.
Deshalb bitten wir Sie, den vom Gesundheitsministerium vorge-
legten Gesetzentwurf nicht in das parlamentarische Verfahren 
gelangen zu lassen und diesen noch einmal im Geiste des oben 
genannten Bekenntnisses zur Freiberuflichkeit und zur freien 
Arztwahl der Bürger zu überdenken und zu überarbeiten.

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, sprechen Sie ein Machtwort 
für die Freiheit der Patienten und der Ärzte!

Hochachtungsvoll
Dr. Wolfgang Bärtl 
Vorsitzender

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
Dr. Markus Schadt 
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Die Parteien informieren

Mit einem gemeinsamen Antrag im Gemeinderat haben jetzt 
SPD und CDU die Anschaffung von Bewegungsgeräten für 
den Außenbereich vorgeschlagen. Diese sollen an geeigneten 
Stellen (z.B. gemeindliche Grünflächen/Parkanlagen wie dem 
Eisengraben, am Waldrand etc.) aufgestellt werden. 

Die Verwaltung soll nach dem Wunsch der beiden Fraktionen 
ein Konzept zur Anschaffung von geeigneten Bewegungsgerä-
ten erstellen und dem Rat zur Konkretisierung und Beschluss-
fassung vorlegen. Eine Arbeitsgruppe, bei der auch Vereins-
vertreter eingebunden sein werden, soll dazu im neuen Jahr 
die Basis erarbeiten und Vorschläge unterbreiten. 

Zusätzlicher Parkraum in der Ortsmitte

Mit der Anlegung von 12  neuen Parkflächen an der Ecke Spiel-
mannsgasse/Sonnengasse nebst ansprechender Grünanlage 
hat sich die Parksituation in unserer Ortsmitte weiter verbes-
sert. Das Angebot wird sowohl von Anwohnern, Geschäftsleu-
ten und auch Besuchern sehr gut angenommen.

Gleichzeitig wird dieser Standort, der mit erheblichen Zu-
schussmitteln des Landes, von der Gemeinde aufgewertet 
wurde, das städtebauliche Bild weiter Verbessert.

Alle Jahre wieder …
überrascht die SPD-Quier-
schied in der Vorweihnachtszeit 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde mit roten Äpfeln und 
frischem Gebäck. 
Vor allem die Kinder freuten 
sich über die kleinen Gaben am 
SPD-Infostand auf dem Triebe-
ner Platz. Während die Kleins-
ten auf dem samstäglichen Einkaufsbummel an den süßen 
Leckereien naschten, wärmten sich die älteren Besucher mit 
heißem Glühwein. 
Karl-Heinz Lander, der 1. Vorsitzende der SPD Quierschied, 
und SPD-Gemeinderätin Klaudia Jochum freuten sich über die 
netten Gespräche und wünschen im Namen der SPD-Quier-
schied ein schönes Weihnachtsfest. 

SPD-Fraktion verabschiedet langjährige Mandatsträ-
ger
In einer kleinen Feierstunde hat die SPD-Fraktion langjähri-
ge ehemalige Gemeinderatsmitglieder in den wohlverdienten 
„Gemeinderats-Ruhestand“ verabschiedet. Mit Christine Ar-
gast (25 Jahre), Birgit Dinger (20 Jahre), Felicitas Naumann (11 
Jahre), Norbert Rosar (14 Jahre) und Friedel Trouvain (20 Jahre) 
wurden Personen verabschiedet, die sich viele Jahre in den 
Dienst der Gemeinde gestellt haben. 
Der Fraktionsvorsitzende Dr. Stephan Schmidt betonte bei sei-
nen Ausführungen, dass es beileibe nicht selbstverständlich 
sei, in Zeiten leerer Kassen diesen Dienst in den gemeindli-
chen Gremien wie Ortsrat oder Gemeinderat zu versehen. 
Was in früheren Zeiten als Ehrenamt angesehen wurde, wird 
heute nur allzu gerne von denen belächelt, die lieber keine 
Verantwortung übernehmen möchten. Gerade in den letzten 
Jahren standen viele Entscheidungen in den Gremien an, die 
teils heftig diskutiert, sehr schmerzhaft und nicht einfach zu 
treffen waren, letztlich haben diese Entscheidungen aber die 
Gemeinde zwar auf einen langen und schwierigen aber den-
noch vergleichsweise erfolgreichen Sparkurs gebracht. Für 
diesen Mut und Einsatz auch in schwierigen Zeiten sage die 
SPD-Fraktion ihren ausscheidenden Mitgliedern Danke!

Quierschied - aktiv in jedem Alter
Fitness und der Wunsch nach Bewegung und Mobilität hört 
im Alter nicht auf. Seit Jahren ist parallel zur demographischen 
Entwicklung ein Trend zu beobachten, dass Bewegungsmög-
lichkeiten für die ältere Generation inzwischen in quantitativer 
Hinsicht mindestens ebenso wichtig sind wie für die jüngere 
Generation. Diese Entwicklung spielt sich auch im öffentlichen 
Raum ab. Altersgerechte Freizeitmöglichkeiten, z. B. in Form 
von Fitnessgeräten im Außenbereich, werden immer beliebter 
und sind auch im Saarland schon in einigen Kommunen anzu-
treffen. Der Trend zu einem seniorengerechten Freizeitange-
bot stammt ursprünglich aus China. Gemäß der Traditionellen 
Chinesischen Medizin wird dort bereits seit Jahrzehnten den 
älteren Bevölkerungsschichten eine Infrastruktur im Sinne von 
„Seniorenspielplätzen“ zur Verfügung gestellt.

v.l.n.r. Birgit Dinger, Norbert Rosar, Christine Argast, 
Fraktionsgeschäftsführer Udo Schneider, Felicitas Naumann, 
Fraktionsvorsitzender Dr. Stephan Schmidt, Friedel Trouvain
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Breite Unterstützung im Gemeinderat für Bewe-
gungsgeräte 
Der Gemeinderat hat in seiner Dezember-Sitzung die Verwal-
tung beauftragt, ein Konzept zur Anschaffung von Bewegungs-
geräten für den Außenbereich zu erstellen. Damit hat der Rat 
einem Anliegen entsprochen, das die CDU bereits bei der 
Haushaltsberatung im Frühjahr eingebracht hat und das nun 
gemeinsam mit dem Kooperationspartner SPD weiter voran-
getrieben werden konnte. Das Konzept soll insbesondere eine 
Preisübersicht geeigneter Geräte sowie in Frage kommende 
Standorte in allen Ortsteilen enthalten und dem Rat zur Kon-
kretisierung und Beschlussfassung wiederum vorgelegt wer-
den. Dabei sollen auch entsprechende Rückmeldungen aus 
den Vereinen berücksichtigt werden.

Bewegungsgeräte dieser Art erfreuen sich zunehmender Be-
liebtheit, wie etwa der „Mehrgenerationenspielplatz“ in Heus-
weiler-Holz zeigt. Diesen hatten sich bereits vor einigen Mo-
naten Vertreter der Quierschieder CDU näher angesehen und 
sich dabei von der Qualität der Bewegungsgeräte überzeugen 
können. Die Planungen passen zudem zum Engagement der 
Gemeinde Quierschied im Gesundheitsbereich, das sich etwa 
an der Beteiligung an der Präventionskampagne „Das Saarland 
lebt gesund“ aufzeigen lässt. Ziel dieser Kampagne ist es, das 
Gesundheitsbewusstsein der Bevölkerung zu verbessern, aber 
auch das gestiegene Interesse an Bewegung, Fitness und kör-
perlichen Aktivitäten im Naherholungsraum – gerade auch bei 
älteren Menschen – zu fördern. 

Um vor diesem Hintergrund das Angebot an Aktivitätsmög-
lichkeiten im öffentlichen Raum zu erweitern, hat die CDU zu-
sammen mit der SPD im Gemeinderat die Anschaffung von 
Outdoor-Bewegungsgeräten vorgeschlagen, die an geeigneten 
Stellen (z.B. gemeindliche Grünflächen/Parkanlagen wie dem 
Eisengraben, am Waldrand etc.) aufgestellt werden sollen. Da-
durch sollen nicht nur Generationen übergreifend Bewegung 
und Aktivität gefördert sowie die Bewahrung der motorischen 
Fähigkeiten und Kondition unterstützt werden. Darüber hinaus 
soll auch die Attraktivität gemeindlicher Anlagen als Stätten der 

Kommunikation und Begegnung für Bürgerinnen und Bürger 
aus der Gemeinde wie auch von außerhalb gesteigert werden.

Klaus Meiser bleibt stellvertretender Landesvorsit-
zender der CDU Saar

Beim 64. Landesparteitag der CDU Saar am 21./22. November 
stand auch die turnusgemäße Neuwahl des Landesvorstandes 
auf der Tagesordnung. Dabei wurde die Landesvorsitzende, 
Ministerpräsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer, mit dem 
hervorragenden Ergebnis von 96,4 Prozent der Stimmen in 
ihrem Amt bestätigt. Bei der Wahl der stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden erhielt Klaus Meiser aus Quierschied mit 95 
Prozent ebenfalls eine deutliche Zustimmung.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende im saarländischen Landtag hat 
beim Parteitag auch den Leitantrag „Die Zukunftsfähigkeit des 
Saarlandes langfristig sichern“ vorgestellt. Das Papier, das be-
reits im Vorfeld auf Kreiskonferenzen beraten wurde, befasst 
sich mit der Reform der kommunalen Verwaltungsstrukturen. 
Hierzu hat die CDU Saar erste konkrete Vorschläge gemacht, 
die von der Landesregierung und dabei insbesondere vom 
neuen Innenminister Klaus Bouillon weiter verfolgt und zur 
Umsetzung gebracht werden sollen.

Vertreter der Quierschieder CDU bei der Besichtigung 
des sog. Mehrgenerationenspielplatzes in Holz
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wir wollen auf dauer in quier-
schied eine weiterführende 
schule

„standort der gemeinschaftsschule/erweiterten realschu-
le taubenfeld in quierschied bleibt längerfristig gesichert“ 
schreibt der ungenannte autor: „das mitglied der afd aus 
quierschied, josef dörr, stimmte gegen die zusammenlegung 
der beiden schulen…“ das bedarf einer klarstellung.

zuerst muss festgestellt werden, und ich hab das auch in der 
regionalversammlung klargestellt ohne daß mir widersprochen 
wurde:
„zusammenlegung“ ist in diesem zusammenhang eine irrige 
und irreführende bezeichnung. es handelt sich ganz klar um 
die schließung einer schule, nämlich  der gemeinschaftsschu-
le/erweiterten realschule friedrichsthal. ich habe gegen die 
schließung dieser schule gestimmt weil ich grundsätzlich ge-
gen schulschließungen bin und weil ich mir als quierschieder 
nicht anmaße für die schließung einer schule in friedrichthal zu 
stimmen, wohlwissend, daß die betroffenen schüler und ihre 
eltern gegen diese schließung sind.

das hier durchgeführte schließungsverfahrenverfahren zeigt 
die ganze schwerfälligkeit der organisation unserer schulen. 
unsere schulen sind überreglementiert und fremdbestimmt.

ich will das hier beispielhaft an der gemeinschaftsschule quier-
schied zeigen.

die gemeinschaftsschule quierschied wird im wesentlichen 
von kindern aus der gemeinde quierschied besucht. der be-
trieb der gemeinschaftsschule quierschied wird durch das 
saarländische schulordnungsgesetz geregelt. in diesem gesetz 
wird bestimmt, dass das saarland die lehrer einstellt und die 
schulleiter ernennt. es soll dafür sorgen, dass der bildungsauf-
tag der schule erfüllt wird. der regionalverband saarbrücken 
ist der vom gesetz festgelegte schulträger. er ist für die be-
reitstellung und instandhaltung der gebäude und einrichtun-
gen verantwortlich.der regionalverband stellt das schulverwal-
tungspersonal, den hausmeister und das reinigungspersonal 
ein. kurz: die gemeinschaftsschule quierschied, in der fast nur 
quierschieder kinder unterrichtet werden untersteht 2 herren, 
die in der folge eines landesgesetzes der schule jeweils mit 
einer großen anzahl von abteilungen entgegentreten und mit 
einer noch größeren anzahl von mitarbeitern.

dieser schwerfällige apparat führt im normalfall zu behinderun-
gen der arbeit an der schule und zu ihrer verteuerung. im be-
sonderen falle kann es auch zur fremdbestimmten schliesung 
der schule kommen. das erlebt nun die gemeinschaftsschule 
friedrichsthal.

in zeitraubenden, schwerfälligen hin- und herverhandlungen 
zwischen dem bildungsministerium, dem regionalverband, der 
stadt friedrichsthal und weiteren beteiligten wird schließlich 
der schule und den entscheidungsgremien ein plan vorgestellt.
in diesem fall wird die schließung der schule vorgeschlagen 

(unter dem harmlosen wort „zusammenlegung“).

am ende des verfahrens werden unsere nachbarn in fried-
richsthal ihrer weiterführenden schule beraubt.
dagegen habe ich gestimmt! 
die gemeinde quierschied täte gut daran, sich nicht über die 
schließung der gemeinschaftsschule in friedrichsthal und den 
damit verbunden zuwachs zur eigenen gemeinschaftsschule 
zu freuen.
trotz aller nun versprochenen und geplanten erleichterungen 
für die schüler aus friedrichsthal (einrichtung einer buslinie, 
verbleib im klassenverband, verbleib bei den vertrauten leh-
rern usw) werden, das wage ich zu behaupten, auf dauer kaum 
schüler aus friedrichsthal den weg zur gemeinschaftsschule 
quierschied finden (den lehrern kann man die schule vor-
schreiben, den schülern nicht!). 
spätestens in 4 oder 5 jahren steht die gemeinschaftsschule 
quierschied vor demselben problem wie heute. dann wird, 
wenn man dieselben maßstäbe wie jetzt gelten läßt, auch die 
gemeinschaftsschule quierschied mit einer anderen gemein-
schaftsschule „zusammengelegt“ werden. 
wir werden das in dieser wahlperiode der regionalversamm-
lung noch erleben.

die gemeinschaftsschule quierschied  hat nur eine zukunft, 
wenn sie nicht fremdbestimmt bleibt und wenn sie sich als mit 
dem gymnasium wirklich gleichrangige schule mit einem be-
sonderen profil organisieren kann:
ziel sollte das abitur sein (wenn gewünscht in 9 jahren) aber 
gleichzeitig sollten ein vollwertiger hauptschulabschluss oder 
die mittlere reife angeboten werden (nicht nur als abfallpro-
dukte). die schule braucht eine besonderheit, die sie von den 
benachbarten gymnasien in illingen und sulzbach vorteilhaft 
unterscheidet. das könnte sein: 2sprachigkeit (französisch 
oder englisch), schwerpunkte in  sport, musik, beruflicher bil-
dung uu).

josef dörr
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Informationen des Löschbezirkes 
Quierschied und des Fördervereins 
des Löschbezirkes Quierschied der 
Freiwilligen Feuerwehr

Rauchen ein branntgefährliches Pflas-
ter!

Durch gute Vorbeugungsarbeit können jedoch Leben gerettet 
werden!

Wir sind für Sie da
24 Stunden am Tag
 7 Tage in der Woche
365 Tage im Jahr
Egal, zu welcher Tageszeit
Wenn Sie uns brauchen, kommen wir! Und zwar sofort!

….darum denken Sie bitte auch daran:
Parken Sie Ihr Fahrzeug so, daß die Fahrzeuge
der Feuerwehr ungehindert passieren können, 
denn oft entscheiden Sekunden!

Im Aschenbecher ist Zigarettenglut
ziemlich harmlos aber…..

Leider gibt es immer noch Raucher, die sehr leichtsinnig und 
ziemlich gedankenlos ihren „Glimmstengel“ in sich hineinzie-
hen müssen.

 Einige finden es auch einfach „heiß“, in ihrem Bett zu rauchen, 
dabei aber im Traum nicht daran denken, daß es ihre „letzte 
Zigarette“ sein könnte.

Denken Sie daran, Sie gefährden nicht nur sich selbst, sondern 
auch Ihre Mitbewohner!
 
Unser Brandschutztipp
 • Im Bett niemals rauchen!!
• Brennende Zigaretten nicht unbeaufsichtigt liegen lassen.
• Darauf achten, dass keine Glut auf brennbare Gegenstände  
 abfällt.
• Nur feuerfeste Aschenbecher aus nicht brennbarem Materi-
 al verwenden.
• Niemals einen Aschenbecher mit evtl. noch heißer Glut in  
 den Abfalleimer entleeren.

Sollte es trotz aller Vorsicht zu einem Zimmerbrand kommen, 
den Sie in der Entstehungsphase nicht sofort löschen können, 
achten Sie darauf, dass alle Personen – auch Sie – die Woh-
nung verlassen.

• Schließen Sie alle Fenster und Türen, rufen Sie die 
 Feuerwehr    
  
Übrigens:
Wer im Bett raucht, handelt grob fahrlässig!

Die Feuerwehr hilft! - Vorbeugen müssen Sie!
 
Unser Wahlspruch in der Feuerwehr lautet:
Einer für Alle und Alle für Einen
Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 

Der Malteser Hilfsdienst 
e.V. Ortsgliederung 
Quierschied informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auffrischen bzw. erweitern 
wollen und sich ehrenamtlich im sozialen Bereich engagieren 
möchten, dann sind sie bei uns genau richtig.

Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die Breitenausbildung 
der Bevölkerung in Erste Hilfe, die Durchführung von 
Sanitätsdiensten bei öffentlichen Veranstaltungen, Alten- und 
Behindertenbetreuung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr 
Interesse geweckt haben und sie sind daran interessiert, die 
Malteser näher kennen zu lernen, dann kommen sie doch 
einfach zu uns. Wir zeigen ihnen die Möglichkeiten, wie man 
sich qualifizieren kann, um bei den Maltesern aktiv mitzuwirken.
Weitere Infos im Internet: www.malteser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen Kurstermine, vorwiegend 
Erste Hilfe Kurse für Führerscheinbewerber einsehen bzw. 
runterladen.

Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste Hilfe Training, Einweisung 
am Frühdefibrillator usw. führen wir selbstverständlich auch 
durch, wobei wir hier auf eine Mindestzahl von Kursbesuchern 
angewiesen sind. Sollten sie Interesse haben, melden sie sich 
einfach.

Gerne informieren wir sie vorab telefonisch unter der 
Rufnummer 06872-921885 (Stephan Wiegert).
Wer mehr über die Malteser Jugend erfahren möchte, melde 
sich bitte bei Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

Die Siedlergemeinschaft /Fischbach/Camphausen 
informiert

Am 29.11. fanden sich zahlreiche Mit-
glieder unseres Vereins sowie Inter-
essierte zu unserem Baumschnittkurs 
ein. Unter der fachkundigen Anleitung 
von Norbert Thommes vom Landes-
verband Wohneigentum Saarland e.V. 
und unserem 1. Vorsitzenden Harald 
Kraußhaar wurden mehrere Obstbäume 
eine „Schnittkur“ unterzogen. Ein rich-
tiger Schnitt ist die Basis für eine gute 
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Obsternte im kommenden Jahr. Dabei 
wurden Tipps und Tricks verraten, wie 
die unterschiedlichen Obstarten zu pfle-
gen sind.  Der Baumschnittkurs war die 
letzte Veranstaltung unseres Vereins in 
diesem erfolgreichen und von vielen Ak-
tivitäten gekennzeichnetem Jahr 2014. 
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
eine schöne Adventszeit, ein friedvolles 
Weihnachtsfest und guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2015. 
 
Der Vorstand

Die 
Die HSG Dudweiler/Fischbach 
informiert

Die HSG Dudweiler/Fischbach wünscht 
allen Sponsoren, Fans, Spielern, 
Betreuern, Trainern und Unterstützern 
ein schönes und gesundes Neues Jahr 
2015.
Wir danken allen die unsere Spiele 
besuchen, ob Jung oder Alt bei uns ist 
immer etwas los.
Auch die Erfolge der letzten Jahre hätten 
wir ohne eure Hilfe nicht leisten können.

Wir sagen Danke.

Euer HSG Vorstand

Vorschau 2015:
Herren 1:
17.01.2015 20:00 Uhr 
HSG Völklingen I - HSG Dudweiler/
Fischbach I 
31.01.2015 19:30 Uhr 

HSG Dudweiler/Fischbach I - Tus Elm-
Sprengen I Hallennummer: 014
14.02.2015 20:15 Uhr 
TV Kirkel I - HSG Dudweiler/Fischbach I 
21.02.2015 19:30 Uhr 
HSG Dudweiler/Fischbach I - HSG DJK 
Nordsaar I 

Damen 1:
17.01.2015 16:00 Uhr 
TV Kirkel - HSG Dudweiler-Fischbach
24.01.2015 17:30 Uhr 
HSG Dudweiler-Fischbach - HCS St. 
Johann
01.02.2015 17:00 Uhr  
FC Schwarzerden - HSG Dudweiler-
Fischbach
07.02.2015 17:30 Uhr  
HSG Dudweiler-Fischbach - TuS Brotdorf 
21.02.2015 18:00 Uhr  
HSG TVA/ATSV Saarbrücken - HSG 
Dudweiler-Fischbach 
28.02.2015 17:30 Uhr  
HSG Dudweiler-Fischbach - HSG 
Ottweiler/Steinbach 

Herren 2:
17.01.2015 18:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach II - HSV 
Püttlingen I 
24.01.2015 19:30 Uhr  
Handballclub Perl I - HSG Dudweiler/
Fischbach II
31.01.2015 17:30 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach II - SV Bous II
Damen 2:
10.01.2015 15:00 Uhr  
HSG Dudweiler-Fischbach II - HC 
Schmelz II
17.01.2015 20:00 Uhr  
HC Saarbrücken II - HSG Dudweiler-
Fischbach II  
24.01.2015 15:30 Uhr  
HSG Dudweiler-Fischbach II - HC 
Dillingen/Diefflen I 

Jugend C:
10.01.2015 15:30 Uhr  
ASC Quierschied - HSG Dudweiler/
Fischbach
17.01.2015 12:30 Uhr  
HWE Erbach/Waldmohr - HSG 
Dudweiler/Fischbach 
24.01.2015 14:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - TV 
Merchweiler 

Die Wolves auf dem 
Vormarsch
Das letzte Spiel 
in 2014 fand im 
Sportzentrum Dudweiler statt. Als Gäste 
wurden die Spieler des Tabellen-Ersten 
aus Ottweiler begrüßt. Der Respekt war 
da, ohne Frage, denn immerhin hatte 
Ottweiler auch die Mannschaft aus 
Püttlingen geschlagen.
Kurz vor Anpfiff war aber in der Kabine 
schon zu merken, dass die Wolves gut 
drauf waren. Und gut aufgelegt begann 
auch das Spiel. So sahen die Fans 
plötzlich eine Heimmannschaft, die 
seit vielen Spielen (ausgenommen das 
letzte Spiel) mal wieder in die Torvorlage 
ging. Immerhin konnten die Gäste erst 
nach 3 Angriffen selbst in Führung 
gehen. Zu diesem Zeitpunkt arbeitete 
unsere Abwehr noch nicht geschlossen 
genug. wohingegen Ottweiler das 
Durchkommen zu behindern wusste. 
Nachdem die Jungs mit 5:11 zurücklagen 
nahm Tim die notwendige Auszeit 
und stellte die Mannschaft neu ein. 
in den Folgeminuten war auch gleich 
der Effekt zu sehen. Die Abwehr stand 
plötzlich sicherer und im Angriff wurden 
weniger Bälle leichtfertig vergeben. 
So kämpfte man sich relativ zügig zum 
9:13 heran. Danach folgte ein klassicher 
Schlagabtausch, bei dem keine 
Mannschaft sich eine Blöße gab. Nur 
solide rausgespielte Chancen brachten 
Erfolge. So ging die erste HZ mit 12:16 
an die Gäste.
Unser Team wollte sich aber nicht 
geschlagen geben und ging genau mit 
dieser Einstellung in die zweite Halbzeit. 
Alleine schon, dass nur noch 22 
Angriffe gelaufen wurden (in der ersten 
HZ waren es immerhin 28) zeigt, dass 
das Spiel immer abwehrdominierter 
wurde. Die Heimmannschaft war nicht 
wieder zu erkennen. Sie erkämpfte sich 
Ball um Ball in der Abwehr, ließ wenige 
Gegenstöße durch und begeisterte 
durch meisterlich gelaufene Angriffe. 
Allein schon die traumhaften Anspiele 
unseres Kreisspielers waren sehenswert. 
Jonas traf auch aus jeder Position. Von 8 
Würfen im gesamten Spiel versenkte er 
8 mal das Runde im Eckigen. Auch bei 
Niklas R. ist heute der Knoten geplatzt. 
2 Traumtore aus dem Rückraum. Olli 
fischte einen Ball nach dem anderen aus 
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der Luft - und plötzlich stand es nach 12 Spielminuten 21:21. 
Die Halle tobte (auf beiden Seiten), die Fanblöcke feuerten die 
Mannschaften an, die Jungs pushten sich gegenseitig und so 
waberte ein hochspannendes Spiel hin und her. Durch ein paar 
(2-3) nachlässige Minuten (kein vernünftiger Abschluss und ein 
leicht ermöglichter Tempogegenstoß) konnte OTW sich wieder 
mit drei Toren absetzen. Drei Tore in den letzten drei Minuten 
aufholen war fast unmöglich, aber die Mannschaft kämpfte bis 
zur letzten Sekunden und wurde mit einem 26:29 „belohnt“. 
Der Ausgleich wäre durchaus möglich gewesen...
Dennoch hatten die Zuschauer eine super spannende Partie 
mit fantastischen Ballwechseln gesehen. Beide Mannschaften 
gaben ihr Bestes und daher war es nur logisch, dass die 
Mannschaft verliert, die mehr Fehler macht, wenn auch nur 3-4 
Fehler mehr in 50 Angriffen, aber diese waren ausreichend. So 
ist eben Handball.
Aber die Wolves können stolz auf sich sein. In der ersten HZ 
gelangen nur 42% der Angriffe, aber 64% in der zweiten HZ 
- saubere Leistung. Davon trafen knapp 70% der Würfe das 
Tor. Die erste HZ ging mit 12:16 an OTW, die zweite mit 14:13 
an uns. Das Spiel wurde durch Kampfeswillen und Können 
gekippt.

Nach diesem Spiel war das Jahr 2014 beendet und die Wolves 
stehen nach 8 von 9 Spielen der Vorrunde mit 5:11 Punkten in 
der Tabelle da. 11 Verlustpunkte hört sich zwar viel an, wenn 
man aber bedenkt das zwei Spiele nur ganz knapp verloren und 
eines ungerechtfertigt Unentschieden ausging, würde man im 
Fall, dass man die Spiele gewonnen hätte mit 10:6 Punkten da 
stehen. Aber wer redet im Handball schon vom Konjunktiv? 
„Hätte, wäre, könnte“ kann man immer so leicht sagen, aber so 
ist nun mal der Sport. Es liegt noch eine Menge Arbeit vor uns, 
aber wir können weiterhin mit erhobenem Haupt aus jeder 
Halle gehen, weil die Jungs immer alles gegeben haben und 
sich trotz unglücklicher Niederlage gesteigert und Verbessert 
haben.

Das Jahr 2015 wirft seine Schatten voraus direkt am 10.1. steigt 
das Derby in der Saarlandliga beim Nachbarn aus Quierschied. 
Dieses Spiel ist immer ein ganz besonderes für beide 
Mannschaften, man kennt sich aus der Schule und aus der 
alten Spielgemeinschaft zwischen Fischbach und Quierschied.
Wir können jedem versichern das unsere C-Jugend in 2015 
weiter kämpfen und mit Sicherheit auch Siegen wird, vielleicht 
kann man sogar die in 2014 verlorenen Spiele drehen und 
Punkte sammeln.
Die Leistungssteigerung jedes einzelnen Spielers ist deutlich zu 
sehen und die Trainingsbeteiligung steht seit knapp einem Jahr 
so gut wie immer bei 100%.
Die Arbeit in solch einem Umfeld macht Spaß und auch die 
Erfolge sind der Beweis dafür das wir auf dem richtigen Weg 
sind. Natürlich ist der Weg „steinig und schwer“ aber wenn 
jeder weiter so mitzieht wie es im Moment der Fall ist, sind wir 
uns sicher, dass auch die Jüngsten der HSG die Hölle Dudweiler 
zum Leben erwecken werden.
An dieser Stelle vielen Dank an alle Eltern, Betreuer und 

Unterstützer dieser Mannschaft. Der familiäre Umgang 
untereinander und das tolle Engagement aller Beteiligten, sei 
es der Verkauf, die Abschlussfahrt oder die Weihnachtsfeier, 
sind immer ein Erfolg.
Vielen Dank an die tollen Fans, die immer alles geben um die 
Jungs anzufeuern.

Weitere Spiele in 2015:
10.01.2015 15:30 Uhr 
ASC Quierschied - HSG Dudweiler/Fischbach
17.01.2015 12:30 Uhr 
HWE Erbach/Waldmohr - HSG Dudweiler/Fischbach 
24.01.2015 14:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - TV Merchweiler 
01.02.2015 12:00 Uhr  
HG Saarlouis - HSG Dudweiler/Fischbach 
07.02.2015 14:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - HSV Püttlingen 
28.02.2015 14:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - HC St.Johann Saarbrücken
14.03.2015 15:45 Uhr  
SG HSV Merzig-Hilbringen/TuS Brotdorf - HSG Dudweiler/
Fischbach
21.03.2015 14:00 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - HSG DJK Nordsaar
18.04.2015 15:30 Uhr  
HSG Ottweiler Steinbach - HSG Dudweiler/Fischbach
25.04.2015 15:30 Uhr  
HSG Dudweiler/Fischbach - ASC Quierschied

Der Kneipp Verein Quierschied 
informiert

Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr 
war der Kneipp-
Verein mit einem 
weihnachtlich ge-
schmückten Stand 
am Quierschieder 
We ihnach t smar k t 
vertreten. Schon 
Tage zu vor waren 
viele fleißige Helfer 
mit den Vorbereitungen für diesen Tag beschäftigt. Die frisch 
am Stand gebackenen Zimtwaffeln waren auch in diesem Jahr 
wieder heiß begehrt. Wir möchten uns bei den vielen Spen-
dern, ob Teig für Zimtwaffeln oder andere Sach- und Geld-
spenden ganz herzlich bedanken. Ein besonderer Dank geht 
noch an Lilli und Otto Thome.Vielen Dank auch an unsere 
fleißigen Helferinnen und Helfer, ohne die eine Teilnahme am 
Weihnachtmarkt nicht möglich gewesen wäre. Der Vorstand 
freute sich sehr, über die Mithilfe vieler junger Mitglieder. Aber 
auch bei den Besuchern unseres Standes möchten wir uns be-
danken und freuen uns auf den nächsten Weihnachtsmarkt. 
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BLEIB FIT –MACH MIT mit dem Kneipp-Verein Quierschied
Die Kurse des Kneipp-Vereins Quierschied beginnen ab Don-
nerstag, 8. Januar. 
Das Bewegungsprogramm des Kneipp-Vereins Quierschied ist 
breit gefächert und bietet für jeden etwas zum Mitmachen. Für 
Kinder und Jugendliche bietet der Kneipp-Verein Jazz-Dance 
und Zumba an. Neu im Programm sind Kochkurse für gesunde 
Ernährung. Die Termine hierfür werden noch veröffentlicht. 
Termine für die Kurse Autogenes-Training und Entspannung 
werden rechtzeitig veröffentlicht.

Jazz-Dance und Zumba für Kinder und Jugendliche
Montag
Tanzzwerge (3-5 Jahre): 
16.00 Uhr, Turnhalle Lasbachschule, 
Freche Tanzbande (6-8 Jahre): 
17.00 Uhr, Turnhalle Lasbachschule, 
Dancing Girls (ab 14 Jahre): 
18.00 Uhr, Turnhalle Lasbachschule, 
Mittwoch
Just Dance (9-14 Jahre): 
16.45 Uhr, Turnhalle Lasbachschule, 
Donnerstag
Zumba (ab 12 Jahre): 
17.00 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle

Montag:
Wirbelsäulengymnastik und Fitness Training für Frauen und 
Männer: 
9.00 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle, 10.15 Uhr, Jahnturnhalle; 
Pilates für Frauen und Männer: 
10.15 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle;  
Nordic Walking: 
16.30 Uhr, Lauftreffhütte am Friedhof Quierschied; 
Geselliges Tanzen: 
16.45 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle;
Qi-Gong für Frauen und Männer: 
17.30 Uhr und 18.45 Uhr Meditationsraum in der Taubenfeld-
schule;
Wirbelsäulengymnastik für Herren: 
18.30 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle; 
Yoga für Frauen und Männer: 
19.00 Uhr, Kita Maria Himmelfahrt;
                   
Dienstag:
Yoga für Frauen und Männer: 
9.30 Uhr, Jahnturnhalle,
Wassergymnastik und Aqua-Jogging für Frauen und Männer: 
9.30Uhr, Dudo-Bad Dudweiler;
Tanzkreis: 
9.30 Uhr, Jugendheim Glashütte;
Wandern: 
14.30 Uhr (14-tägig), ab Triebener Platz; 
Qi-Gong für Frauen und Männer: 
17.30 Uhr und 19.00 Uhr Meditationsraum in der Taubenfeld-
schule;
Pilates für Frauen und Männer: 

18.00 Uhr: Regieraum Taubenfeldhalle;

Mittwoch:
Seniorengymnastik - Atemgymnastik - für Frauen und Männer: 
9.00 Uhr: Jahnturnhalle; 
Wirbelsäulengymnastik und Fitness Training für Frauen und 
Männer: 
9.15 Uhr, Fischbachhalle, 10.15 Uhr, Jahnturnhalle; 
Yoga für Frauen und Männer: 
17.45 Uhr, Turnhalle Lasbachschule;
Flamenco-Tanzkurs für Frauen und Männer:
18.00 Uhr, nach Absprache; 
Zumba für Frauen und Männer 
19.00 Uhr, Turnhalle Lasbachschule;
Präventives Rücken-Fitnesstraining für Frauen und Männer: 
19.00 Uhr, Regieraum Taubenfeldhalle;
Jazz-Dance und Aerobic für Damen und Herren: 
20.15 Uhr, Turnhalle Lasbachschule;

Donnerstag:
Wirbelsäulengymnastik und Fitness Training für Frauen und 
Männer: 
9.00 Uhr, Gesundheitsstudio „La Vita“, 9.00 Uhr, Jahnturnhalle;
Qi-Gong für Frauen und Männer: 
10.00 Uhr, Meditationsraum in der Taubenfeldschule; 
Line-Dance: 
10.00 Uhr, Jugendheim Glashütte; 
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Seniorentanz: 
15.00 Uhr, Regieraum Taubenfeld-Halle; 
Yoga für Frauen und Männer: 
17.45 Uhr, Neue Aula Grundschule Fischbach, 18.30 Uhr, Me-
ditationsraum Taubenfeldschule, 19.00 Uhr und 20.15 Uhr: 
Kindergarten Göttelborn, 20.00 Uhr, Meditationsraum Tauben-
feldschule; 

Freitag:
Zumba: 
9.30 Uhr, Regieraum Taubenfeld-Halle;

Weitere Informationen unter Telefon (06897) 65766 oder im 
Internet www.kneipp-verein-quierschied.de.

DRK Ortsverein Fischbach 
informiert

Fortbildung der „Übungsleiter Herzsport“ des Landesver-
bandes Herzgruppen Saar e.V. beim DRK Ortsverein Fisch-
bach

Am 8. November 2014 fand beim DRK Fischbach die jährli-
che Fortbildung der Übungsleiter „Sport in Herzgruppen“ statt. 
Neben dem Geschäftsführer des Landesverbandes der Herz-
gruppen Saar e.V. (HGS), Herr Helmut Röder konnte Wolfgang 
Baltes auch Dr. Jörg Schmidt als Referent begrüßen. Da sich 
für die Fortbildung eine große Anzahl anTeilnehmern gemeldet 
hatten musste ein größerer Schulungssaal bezogen werden.
Spontan erklärte sich Harald Kraushaar vom Verband Wohnei-
gentum Fischbach-Camphausen bereit die Unterrichtung der 
Teilnehmer durch Herrn Dr. Jörg Schmidt in seinen großen Saal 
zu verlegen. So findet auch 4-mal im Jahr die Blutspende des 
Blutspendedienstes Rheinland-Pfalz/Saarland in den Räumen 
des Verbandes Wohneigentum und des DRK Ortsvereins statt.

Das DRK Fischbach möch-
te sich an dieser Stelle beim 
Vorstand des Verbandes 
Wohneigentum Fischbach/
Camphausen und dessen Vor-
sitzenden Harald Kraushaar 
herzlich bedanken. Verbindet 
unser beider Ortsgruppen 

doch eine seit Jahren gewachsene Freundschaft und die gro-
ße Bereitschaft, sich gegenseitig zur Seite zu stehen.

Ortsverein feierte mit seinen Aktiven Jahresabschluss 2014

Der Ortsverein lud seine Aktiven und die Teilnehmer der Herz-
sportgruppe mit ihren Angehörigen  am 29.Nov. 2014 ins DRK-
Heim, Schulstraße 39 zur „letzten Schicht“ ein. Das seit vielen 
Jahren bewerte, eingespielte Küchenteam verwöhnte uns wie-
der mit einem kalt/warmen Buffet. Darüber hinaus steht uns 
immer wieder das Küchenteam auch bei Schulungen, Lehrgän-
gen und den Blutspenden mit abwechslungsreichen, Köstlich-

keiten zur Verfügung. Allen Aktiven des Ortsvereins danken 
wir für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Bleiben Sie 
uns treu.

Karnevalsverein „von der Höh“ e. V. 
Göttelborn informiert

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Karne-
vals, am 08.11.2014 nahmen wir in Wahlschied an 
der Sessionseröffnung des Regionalbezirk Illtal und am 15.11. 
in Habach an der Faasenderöffnung teil. Auch bei uns hat die 
5. Jahreszeit bereits begonnen. Bevor es im Januar richtig los-
geht, laufen die Vorbereitungen für Kappensitzungen und Fast-
nachtsumzug in Göttelborn auf Hochtouren. 
Bei Kaffee und Kuchen trafen wir uns am letzten Sonntag zur 
Weihnachtsfeier des Karnevalsverein Göttelborn in der Mehr-
zweckhalle. Dann war es endlich soweit. Der Nikolaus kam 
und brachte kleine Geschenke für die Kinder (siehe Foto: Peter 
Saar).

Terminvormerkungen 2015:
1. Kappensitzung: Sa, 24. Januar 2015
2. Kappensitzung: Sa, 31. Februar 2015
beide Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle Göttelborn, 
Beginn: 20.11 Uhr

Kartenvorverkauf Kappensitzungen: 
Sa, 10. Januar bei Hardy Paul, Josefstraße 7, Göttelborn, 15.00 
bis 17.00 Uhr.

Ab 08. Januar 2015 findet wieder unser Stammtisch für Kar-
nevalsinteressierte jeden Donnerstag um 20.00 Uhr im Gast-
haus Athen statt.

Karnevalsumzug in Göttelborn: 
So, 15. Februar 2015, 14.30 Uhr

Anmeldungen zum Umzug (Fußgruppen und Wagen) bei 
Monika Arendt (Tel.: 06825 7662)

Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren Angehörigen, 
alles Gute für das Jahr 2015.

Alleh hopp, der Vorstand

ACHTUNG! 
DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE FEBRUAR-AUSGABE 
IST AM 

21. JANUAR UM 12.00 UHR!
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Die Spvgg. Quierschied informiert

Der Vorstand der Spvgg. Quierschied 
bedankt sich recht herzlich bei allen 
ehrenamtlichen Helfern, Vereinsmitgliedern, 
Sponsoren, Freunden und Gönnern sowie allen Trainern und 
Spielern der Aktiven, AH- und Jugendmannschaften für ein tol-
les Sportjahr 2014! Wir wünschen euch und uns, dass es im 
neuen Jahr 2015 so weitergeht!

Wir gratulieren herzlich unseren Vereinsmitgliedern Erik 
Heckmann  (30 Jahre, 9.1.) und Sighard Groß  (70 Jahre, 17.1.) 
runden Geburtstagen im Januar des Jahres 2015!

Hallenturniere Aktive im Januar 2015 
1. Mannschaft 
Sa. 03.01.15 - So. 04.01.15 
AG Püttlinger Vereine, Trimm Treff Püttlingen 
Sa. 10.01.15 - So. 11.01.15 
DJK Bildstock, Helenenhalle Friedrichsthal 
Sa. 17.01.15 - So. 18.01.15 
FC Landsweiler-Reden, Sporthalle Schiffweiler 

2./3. Mannschaft 
Sa. 03.01.15 - So. 04.01.15 
A Klassencup, Sporthalle Schiffweiler 
Sa. 10.01.15 - So. 11.01.15 
DJK Bildstock, Helenenhalle Friedrichsthal

Aktuelle Ergebnisse und Berichte der Hallenturniere finden Sie 
auf unserer Internetseite. Zudem bieten wir bei vielen Turnie-
ren und Spielen den Service eines „Livetickers“.

Weitere Informationen auf: www.spvgg-quierschied.de

Die SG. Quierschied 
informiert

Die erste gemeinsame 
Weihnachtsfeier der 
SG Quierschied, bestehend aus den drei Vereinen Quier-
schied, Fischbach und Göttelborn fand am 13. Dezember 
2014 in der Jahnturnhalle in Quierschied statt. Einen herzli-
chen Dank an alle Kinder, Eltern, Omas, Opas und Freunde, 
die zum Gelingen und zur vorweihnachtlichen Stimmung an 
diesem Abend beigetragen haben.

Danke für die tolle Weihnachtsfeier …

Wir danken auch für alle Köstlichkeiten, das gemeinsame Mu-
sizieren und für einen gemeinsamen wundervollen und hu-
morvollen Abend.

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start in das Jahr 2015!

Danke auch an den Nikolaus, den Knecht Ruprecht, dem DJ 
und den vielen Helfer!

Mit sportlichem Gruß
Patrick Maurer
Edwin Fernsner
Dirk Gross
Domenik Beres
Reinhard Heinzelmann
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Die Gruppe Fit um 9 informiert

Wir, die Gruppe Fit um 9, treffen uns 
jeden Donnerstag von 9.00 bis 10.30 Uhr
in der Jahnturnhalle, großer Saal, um in 
lustiger Gemeinschaft etwas für unser 
Wohlbefinden zu tun.

Männer und Frauen aller Altersstufen sind dabei um durch 
Gymnastik auf fetzige Musik ihre Fitness zu halten oder zu festi-
gen. Ein abwechslungsreiches Trainingsprogramm für Rücken, 
Bauch, Beine und Po erhält die Gesundheit und steigert das 
Lebensgefühl. Auch mit Kleingeräten können wir das so wich-
tige Gleichgewicht im Alter trainieren. Wie bereits bekannt fei-
erten wir unser 25jähriges Bestehen an der Weihnachtsfeier.

Gruppe Fit im Freien
Auch im Winter kann man sich im Freien bewegen. Diese 
Gruppe trifft sich jeden Mittwoch um 19.00 Uhr an der Lauf-
treffhütte. Wir beginnen mit Aufwärmübungen, walken dann 
in Richtung Kraftwerk Weiher, um dort ein kleines Fitnesspro-
gramm zu absolvieren. Danach geht es wieder zurück zur Lauf-
treffhütte, wo wir unser Sportprogramm mit Dehnungsübun-
gen und Gymnastik auf Musik abschließen. Auch diese Gruppe 
kann 2015 Ihr 15-Jähriges feiern und hat zusammen mit der 
Gruppe Fit um 9 gefeiert.

ES KÄSBLÄTTSCHE TITELFOTO

Liebe Vereine,

wir sind stets auf der Suche 

nach einem neuen Verein für unser Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie sich 

einfach mit uns in Verbindung! 

Wir vereinbaren dann einen Termin mit 

Ihnen, an dem wir ein Titelfoto aufnehmen.

Wir freuen uns. 

   Per E-Mail: 

rds@reprodesign.de

 oder Telefon: 

06897 / 92 49 502 



33

Die Vereine informieren

Volleyball im TV Quierschied 
informiert

Die Volleyballer vom TV Quierschied sagen 
Vielen Dank
Unsere U16/U20  männlich wurde von der Firma Patrik Mey-
er Bedachungen aus Quierschied mit einem neuen Trikotsatz 
ausgestattet.

Die Jungs und alle Verantwortlichen der Volleyballer vom TV 
Quierschied bedanken sich beim Firmeninhaber Patrik Meyer 
vielmals für die tolle Unterstützung.

Auch die 1. Damenmannschaft wurde mit einem neuen Trai-
ningspullover von der Firma Extra-SERV eingekleidet. Die Da-
men sagen vielen Dank an Firmeninhaber Walter Senft jun. 

Und laden ihn zum nächsten Spiel am 10.01.2015 herzlich ein, 
sich selbst ein Bild unserer Damen zu machen.

Brandopfer sind Rauchopfer – nur 
Rauchmelder können ihr Leben 
retten
Dies war das Thema eines Kaffeenachmit-
tages beim Pensionärsverein Götteöborn.
Deren Vorsitzender Wolfgang Gödemey-
er hat hierzu den Sicherheitsbeauftragten 
der Gemeinde Quierschied Herr Hans Peter Dörr und Vertreter 
der Feuerwehr Quierschied (Jürgen Meyer und Ehrenwehrfüh-
rer Karl Franz, Quierschied, Werner Ruf, Göttelborn, Michael 
Schmidt, Fischbach) zu einem Vortrag eingeladen.

Zu Beginn wurde auf die gesetzliche Grundlage (LBO §46, 
Absatz 4) hingewiesen. Dann wurde die Frage in den Raum 
gestellt wer warnt mich, wenn es bei mir Nachts brennt. Die 
Antworten reichten von mein Nachbar, mein Haustier, mein 
Geruchssinn bis hin zu meinem Gespürrsinn. Viele waren auch 
der Meinung, dass sie genügend Zeit haben um die Wohnung 
zu verlassen.

Aufmerksame Zuhörer

Der anschließende Vortrag über das Thema Rauchmelder be-
lehrte dann aber alle, wie wenig Zeit bleibt um die Wohnung 
zu verlassen und das nur Rauchmelder ein wirksamer Schutz 

gegen den gefähr-
lichen, giftigen 
Brandrauch sind. 
Fast alle Brandto-
ten fallen nicht den 
Flammen zum Op-
fer, sondern den 
giftigen Rauchgasen 
wie das geruchs-
lose Kohlenmono-
xid. Schon wenige 
Atemzüge hiervon 
sind tödlich.

Einstimmig kam man 
zum Schluss dazu, 
dass nur Rauchmel-
der Leben schützen 

können. Hier wurde auch darauf hingewiesen, dass es spezielle 
Rauchmelder für gehörlose Menschen gibt, Blankes Entsetzen: 
Es bleiben nur 3 Minuten um eine Wohnung im Brandfall si-
cher zu verlassen.

Die anwesenden Mitglieder des Pensionärsvereines waren von 
dem Vortrag be-geistert und entsetzt zugleich. Niemand von 
ihnen wusste, dass sie im Brandfall nur etwa 3 Minuten Zeit 
haben um dem tödlichen Rauchgas zu entkommen
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Rezept des Monats

Auberginen-Aufl auf

·  500 g Kartoffeln
·  2 Zwiebeln
·  1 Knoblauchzehe
·  1 große Aubergine
·  6 EL Olivenöl extra vergine
·  375 g gemischtes Hackfleisch
·  getrockneter Rosmarin
·  Salz
·  getrockneter Thymian

·  Pfeffer
·  Paprikapulver
·  2 Fleischtomaten
·  250 ml Milch
·  4 EL MONDAMIN Mehlschwit-
 ze, Basis für helle Saucen
·  150 g Crème fraîche
·  1 Ei
·  gemahlene Muskatnuss

Zubereitung:
1.  Kartoffeln in der Schale 15 Minuten garen. Zwiebeln und  

 Knoblauch schälen und in Würfel schneiden. Aubergine

 längs in Scheiben schneiden, im heißen Olivenöl braten und

 herausnehmen. Hackfleisch mit Zwiebeln und Knoblauch in

 dem heißen Bratfett braten und mit Salz und Gewürzen 

 abschmecken.

2.  Tomaten waschen, Stielansatz herausschneiden und in 

 Scheiben schneiden. Abgekühlte Kartoffeln pellen und 

 ebenfalls in Scheiben schneiden. In eine gefettete Gratinform 

 Auberginen, Tomaten, Kartoffeln und Hackfleisch schichten.

3.  Milch aufkochen und Klassische Mehlschwitze unter Rühren

 einstreuen. 1 Minute kochen und etwas abkühlen lassen.

 Crème fraîche, Ei, Muskatnuss und Salz einrühren und über

 den Auflauf geben.

4. Auberginen-Auflauf im vorgeheizten Backofen bei 200 °C 

 ( Gas: Stufe 3/Umluft 175 °C) ca. 45 Minuten backen.

Zutaten für 4 Portionen:
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TITELBILD

Die männliche C-Jugend der
HSG Dudweiler/Fischbach
             
 stehend (hintere Reihe) v.l.n.r.: 
Martin Schichtel (Betreuer), 
Oliver Stroh, Tim Andler,
 Jonas Knauber, Niklas Ruster, 
Trainer Tim Kipper

kniend (vordere Reihe) v.l.n.r.: 
Christian Schlicker, Luca Schichtel, Moritz Willscheid,
 Jeanine Knauber (Betreuerin), Niklas Wirbel, Jonas Ziegler

Hackfleisch erhalten Sie bei:
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Glück, Gesundheit u
nd 

    ein Gutes Neues Jahr

wünscht Ihne
n das Team der 

 Apotheke am
 Alten Markt.

 Gertrud Dillinger




